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Sicherheitssysteme im Auto sind 
heute unverzichtbar. Doch während 
die technische Entwicklung in der auto-
mobilen Neuzeit zunächst mit bahnbre-
chenden Grundsatz-Erfindungen wie  
ABS, Airbags und später ESP die Sicher-
heit auf ein völlig neues Niveau schraub-
te, sind die späteren Innovationen diffe-
renzierter zu betrachten: nach ihrer 
Bedeutung für die Unfallvermeidung – 
und ihrer Fehlerrate. Denn moderne 

Fahrassistenzsysteme mit ihren umfang-
reichen Funktionen arbeiten noch nicht 
in allen Situationen fehlerfrei. Warum? 
Ihre Aufgabe – die fortwährende Über-
wachung und Bewertung einer Vielzahl 
sich dynamisch verändernder Parameter 
– ist hochkomplex. 
Stellen wir sie deshalb grundsätzlich in-
frage? Nein, aber wir lassen Auffälligkei-
ten in unseren Tests nicht unerwähnt. 
Was wir durchaus kritisieren, sind die 

jüngsten Vorgaben von Gesetzgeber und 
Prüforganisationen, die bestimmte As-
sistenzfunktionen vorschreiben, obwohl 
längst noch nicht alle einen allgemein 
anerkannten Reifegrad erreicht haben. 
Ein Auto ohne Assistenten kann ein si-
cheres Auto sein – aber ein schlecht ap-
plizierter Assistent ein Sicherheitsrisiko 
darstellen. Mehr dazu lesen Sie in einer 
der nächsten Ausgaben von AUTO.�
� Ihr Stefan Cerchez
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Fahrmaschine 
ohne Karosserie

Neue Einstiegs-
ausstattung

HYUNDAI will mit dem RN24 herausfin-
den, wie sich die Dynamik für die nächste 
Generation der N-Modelle weiter steigern 
lässt. In dem reinen Funktionsträger mit
Käfig-Aufbau steckt der elektrische Allradan-
trieb aus dem Ioniq 5 N mit 478 kW (650 PS). 
Der RN24 wiegt leer noch 1,9 Tonnen, aber der 
um 34 cm verkürzte Radstand verleiht ihm ex-
treme Handlichkeit. Der Fahrer kann diverse 
Parameter mit Tasten am Lenkrad einstellen.

PEUGEOT ersetzt bei den Baureihen 208, 
308 und 2008 die bisherigen Basisausstat-
tungslinien Active und Active Pack durch die 
neue Linie Style. Laut Peugeot umfasst Style 
einige zusätzliche Optionen, beim 208 Style 
sind beispielsweise beheizbare Vordersitze 
nun serienmäßig an Bord. Allerdings steigt 
dadurch der Basispreis beim 208 von ehemals 
21 975 (Active) auf nun 22 950 Euro (Style).  
Im 2008 ist Style mit allen für die Baureihe 
erhältlichen Antrieben kombinierbar, in 208 
und 308 jeweils nicht mit den stärksten Ver-
brenner-Varianten.

Jetzt mit Allradantrieb
VW bietet die Modelle Multivan und California jetzt auch als eHYBRID 4MOTION an. Dahinter 
verbirgt sich die bei VW neue Kombination aus Plug-in-Hybrid und elektrischem Allradantrieb.

Multivan und Allradantrieb 
– diese Kombination war 

im 2021 eingeführten T7 auf  
Basis der MQB-Architektur bis-
lang nicht zu haben. Doch jetzt 
steht der neue eHybrid 4Motion 
zur Wahl, der den aus Golf, Passat 
und Tiguan bekannten Plug-in-
Hybrid der zweiten Generation 
mit einer elektrisch angetriebe-

nen Hinterachse kombiniert. Der 
177 PS starke 1.5 TSI sowie die 
beiden E-Maschinen an Vorder- 
und Hinterachse (85 und 100 kW) 
stellen zusammen eine System-
leistung von 245 PS (Systemdreh-
moment: 350 Nm) bereit. Dank 
19,7 kWh großem und mit bis zu 
40 kW schnellladefähigem Akku 
unter den Vordersitzen sollen der 

Multivan und sein Reisemobilab-
leger California bis zu 90 km rein 
elektrisch zurücklegen können. 
An der Wallbox kann dreiphasig 
mit 11 kW geladen werden. An-
hängelast: 1600 kg.   
Der Allradantrieb steht auch bei 
leerer Batterie bereit, weil dann 
der TSI die vordere E-Maschine 
als Generator antreibt. Bis zu 100 

Prozent des Antriebsmoments 
können bei Bedarf an die Vorder- 
oder auch an die Hinterachse 
strömen.  VW bietet den Plug-in-
Hybrid zunächst ausschließlich 
mit Allradantrieb an. Die Preise 
beginnen bei 70 668 Euro für den 
Multivan und bei 77 772 Euro 
beim California (stets mit verlän-
gertem Heck und Aufstelldach). 

SUV nur knapp 
vor Kombis
KNAPP EIN VIERTEL der befragten Teil-
nehmer an der Leserwahl „Familienautos des 
Jahres“ fahren einen Kompakt-SUV, doch 
Kombis sind immer noch gefragt: 21 Prozent 
sind aktuell damit unterwegs. Erst mit größe-
rem Abstand folgen Vans und Kompakte (je 
12 Prozent) und Kleinwagen (9 Prozent). 

23 %
der Wahl-
teilnehmer 
fahren ak- 
tuell einen 

Kompakt-SUV
Quelle: Leserbefragung 2024
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Mehr Benziner für den Kodiaq

Elektrischer Vitara

Ab 2025 in Serie

Ausblick auf die dritte Baureihe

SKODA erweitert die Antriebs- 
palette des Kodiaq. Speerspitze ist 
wieder der RS, den Skoda erneut  
mit einem Zweiliter-Turbobenziner 
anbietet. Im Gegensatz zum Vorgän-
ger steigt die Leistung des neuen 
Motors um 20 auf 265 PS, die Kraft-
übertragung erfolgt wie bisher auf 
alle vier Räder. Preise für den um-
fangreich ausgestatteten RS nennt 
Skoda noch nicht, dafür aber für ei-
ne weitere Variante, die ebenfalls 
einen aufgeladenen Zweiliter-Benzi-
ner serienmäßig mit Allradantrieb 
koppelt. Sie leistet 204 PS und kos-
tet als Selection ab 47 200, als 
Sportline ab 51 700 Euro. 

SUZUKI stellt mit dem eVitara sein erstes vollelek-
trisch angetriebenes Modell vor. Mit 4,28 Metern ist  
er rund zehn Zentimeter länger als der Verbrenner-
Vitara, der Radstand beträgt 2,70 Meter. Im Cockpit 
dominieren zwei Displays, trotzdem lassen sich viele 
Funktionen über Tasten am Lenkrad bedienen. Als 
Energiespeicher dienen LFP-Akkus mit 49 oder 61 
kWh, die Varianten mit Frontantrieb leisten 106 kW 
(144 PS) oder 128 kW (174 PS). Im Topmodell mit  
Allradantrieb leistet ein zusätzlicher Motor im Heck 
48 kW (65 PS). Die Produktion in Indien startet im 
Frühjahr, Markteinführung in Europa ist im Sommer. HYUNDAI gibt mit dem Brennstoffzellen-Konzept-

fahrzeug Intium einen konkreten Ausblick auf den 
Nachfolger des mit Wasserstoff betriebenen Nexo. Die 
Serienausführung feiert in der ersten Jahreshälfte 2025 
Premiere. Der Intium präsentiert sich im Look der neu-
en Designsprache von Hyundai und soll dank großer 
Wasserstofftanks bis zu 650 Kilometer weit fahren kön-
nen. Gegenüber der Technik im Nexo wurde auch die 
Akkuleistung erhöht und die Batteriekapazität ver- 
bessert, der Elektromotor leistet nun bis zu 150 kW.  
Das Navi verfügt über einen speziell für Wasserstoff-
fahrzeuge entwickelten Routenplaner.  

ALPINE gibt mit einer seriennahen Studie ei-
nen konkreten Ausblick auf den A390. Der 
rein elektrische Crossover im 4,60-
Meter-Format startet 2025. Unter der 
bullig-eleganten Hülle des Fünfsitzers 
steckt die AmpR-Medium-Plattform 
des Konzerns. Genutzt wird sie bereits 
vom Renault Megane E-Tech und vom 
Nissan Ariya. Für die Alpine A390 entwickeln 
die Ingenieure sogar ein Layout mit drei Motoren.

KURZ NOTIERT

LEXUS liefert den NX nun 
auch als Overtrail mit auf  
20 Zentimeter erhöhter 
Bodenfreiheit und einem 
Optikpaket, das den SUV 
abenteuerlustiger und ei-
genständiger aussehen 
lässt. Der NX Overtrail ist  

als Vollhybrid oder Plug-in-
Hybrid erhältlich, Preise 
nennt Lexus noch nicht. 

DACIA bietet für den 
Spring bis Ende des Jahres 
attraktive Leasingkonditio-
nen. Das laut Preisliste 
16 900 Euro teure Basismo-
dell kostet im Leasing bei 
einer Laufzeit von 24 Mona-
ten und einer Jahresfahrleis-
tung von 10 000 Kilometern 
nur 79 Euro pro Monat – oh-

ne Anzahlung. Damit belau-
fen sich die Leasingkosten 
auf insgesamt 1896 Euro. 

-ONLINE

Neuigkeiten rund ums Auto 
sowie die Themen der aktu-
ellen Ausgabe finden Sie im 
Internet unter der Adresse 
www.autostrassenverkehr.
de. Unsere E-Mail-Adresse 
lautet: redaktion_auto@ 
motorpresse.de. Per Fax er-
reichen Sie uns unter 
07 11/182-19 58. Wir freuen 
uns auf Ihre Nachricht!

Testen Sie das 
E-Paper von  
AUTO Straßen- 
verkehr im 
digitalen Mini-

Abo! Im Onlineshop können 
Sie ein digitales Kurzabon-
nement abschließen, das 
sechs Ausgaben zum Preis 
von 9,49 Euro umfasst. Das 
Angebot gibt es nur online 
auf www.autostrassenver-
kehr.de/epaperminiabo
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Kurs-Korrekturen
In der öffentlichen Wahrnehmung produziert VW derzeit mehr Negativschlagzeilen als Autos. Welche 
Maßnahmen ergreift das Unternehmen nun? Und wie sehen die NEUEN MODELLE aus?

Mit 100 Euro dürfte 
das aktuelle Haupt-

problem von VW kaum ge-
löst werden: das Rendite-
ziel von 6,5 Prozent im 
Jahr 2026 zu erreichen. Im 
vergangenen Jahr lag die 
Gewinnmarge bei 4,1 Pro-
zent. Nun, Mitte Septem-
ber erhöhte die Marke den 
Aufpreis für die Metallic-
Lackierung bei allen ID-
Modellen um ebenjene 
100 Euro, weitere Sonder-
ausstattungen wurden 
ebenfalls teurer. Allerdings 
stand die Marke bislang 
nicht im Verdacht, ihre 
Produkte zu billig angebo-
ten zu haben. Wobei selbst 
das zu den eher geringe-
ren Problemen zählt. 
Inzwischen scheinen im-
merhin die teuren Nach-
besserungen im Bereich 

der Software beim Golf 
und bei den ID-Modellen 
zu fruchten, die Mängel 
in der Fertigungsqualität 
sind behoben. Speziell der 
ID.3 wirkt mittlerweile ak-
kurat zusammengebaut, 
und die Modellpflegemaß-
nahmen haben ihm ein 
optisch und haptisch an-
sprechenderes Interieur 
beschert. Zudem be-
kommt der Stromer Mitte 
2026 ein weiteres Facelift 
mit dem Schwerpunkt Ka-
rosserie. Bei der rundli-
chen Grundform allerdings 
bleibt es weiterhin – ob-
wohl das aktuelle Manage-
ment von dieser Design-
ausrichtung lieber früher 
als später wegmöchte.  
Warum? Käufer von Elekt-
roautos wollen keine De-
signexperimente, sondern 

ein Auto „wie du und ich“. 
Das haben einige Herstel-
ler, nicht nur VW, lernen 
müssen. Das Showcar 
ID.2all, aus dem Ende 2025 
der Kleinwagen ID.2 her-
vorgehen wird, deutet die 
neue Ausrichtung an (sie-
he Kasten rechts und S. 9).  

Neue SUV und ein Voll- 
hybrid im Portfolio 
Daneben spielen die elekt-
rifizierten Verbrenner wei-
ter eine wichtige Rolle,
etwa im Tayron. Der sie-
bensitzige SUV führt den 
in China längst bekannten 
Modellnamen nun auch in 
Europa ein, läuft in Wolfs-
burg vom Band und be-
erbt den Tiguan Allspace. 
Durch die klare Trennung 
lässt sich der Tayron höher 
positionieren als sein Vor-

gänger, wovon sich VW 
neue, zahlungskräftige 
Kunden erhofft.  
Im kommenden Jahr steht 
die Ablösung des populä-
ren Kompakt-SUV T-Roc 
an. Der war im August das 
dritte Mal in diesem Jahr 
der meistzugelassene VW 
in Deutschland, hat vom 
Marktstart 2018 an dem 
Golf das Leben in der 
Flensburger Statistik 
schwer gemacht: In die-
sem Zeitraum brachen die 
Verkäufe des einstigen 
Kompaktklasse-Helden 
von 211 512 auf 81 117 
Einheiten ein, die des T-
Roc wuchsen von 35 299 
auf 68 678 Exemplare. 
Nicht zuletzt die solidere 
Software und die einfa-
chere Bedienung verhalfen 
dem Kompakt-SUV zum 

Erfolg, denn er basiert 
noch auf dem Golf VII.  
Die nächste Generation 
baut auf dem Golf VIII auf 
und soll von dessen Wei-
terentwicklung profitieren.
Allerdings steht VW – wie 
die meisten Autohersteller 
– vor der nächsten Heraus-
forderung: Ab kommen-
dem Jahr diktiert die EU 
ein CO

2
-Flottenziel von 

93,6 statt 116 g/km wie 
bislang. Hinzu kommt, 
dass einige europäische 
Metropolen Einfahrtsbe- 
schränkungen für Pkw pla-
nen, die über keinen elekt-
rifizierten Antrieb verfü-
gen. Auch deshalb schlägt 
VW einen neuen Weg ein: 
Zum bekannten Mildhyb-
rid-Benziner und den 
Plug-in-Hybriden (deren 
E-Reichweite je nach Bau-
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Kurs-Korrekturen So sehen die VW-Pkw-Verkäufe 
in den wichtigsten Regionen aus
DIE PROGNOSE verspricht in drei von vier Kernmärkten Stabilität 
oder leichte Anstiege. Doch in China ist kein Wachstum abzusehen.   

INFO

reihe bis über 130 km nach 
WLTP reicht) addiert die 
Marke einen Vollhybrid oh-
ne Ladeanschluss. Der ba-
siert ebenfalls auf der 
Kombination aus 1.5-TSI-
Benziner (mit Miller-Cycle-

Verbrennungsverfahren) 
und Sechsgang-Doppel-
kupplungsgetriebe, kann 
jedoch aufgrund der stär-
keren E-Komponenten 
auch rein elektrisch fahren 
– im Bereich einer kleinen 

einstelligen Kilometerzahl. 
Die Systemleistung soll bei 
rund 180 PS liegen, was 
den neuen Antrieb ziem-
lich genau zwischen dem 
MHEV und den schwäche-
ren der beiden PHEV ein-

sortieren würde. Gleiches 
gilt vermutlich für den 
Preis. Da es den T-Roc bis-
lang ausschließlich mit 
unelektrifizierten Motoren 
gibt, dient hier der Golf zur 
Einordnung: Der PHEV 

ID. GOLF Keine Experi-
mente mehr: Der  

E-Kompakte bedient 
sich klassischer Propor-

tionen, erhält zudem 
ein Cockpit mit weni-

ger touchlastiger 
Bedienung

Angesichts der derzeit nicht nur in 
China herausfordernden Situation 

weiß Markenchef Thomas Schäfer um 
die Bedeutung neuer Modelle. Bis 2027 
sollen acht neue Elektro-Typen auf die 
Straße kommen (modellgepflegte und 
Premieren zusammengerechnet). 
 „Die Autos werden super aussehen 
und haben technologisch das Zeug, 
den Markt richtig aufzumischen. Aber 
um das im extrem harten Marktumfeld  
zu schaffen, müssen wir unsere Fahr-

zeuge gewinnbringend produzieren 
und zu bezahlbaren Preisen auf die 
Straße bringen“, sagt der CEO. Und: Die 
Produkte müssen schnell auf die Stra-
ße. So ist der ID.2 das erste Fahrzeug 
der Marke, das in 36 statt 50 Monaten 
entwickelt wird. Zudem besteht das 
Ziel, die Kosten pro Mannstunde in der 
Entwicklung um rund 40 Prozent zu 
senken – und die Anzahl der Entwick-
lungsingenieure selbst. Derzeit arbei-
ten rund 12 000 am Stammsitz.
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steht mit 45 390 Euro in 
der Preisliste, der MHEV 
mit 38 450 Euro, beide in 
der gehobenen Ausstat-
tungslinie Style, die mit 
dem PHEV verknüpft ist.  
Apropos Golf: Der kommt 
mit vollelektrischem An-
trieb, doch das dauert 
noch ein paar Jahre. Da 
der Kompakte die neue 
SSP-Basis (Scalable Sys-
tems Platform) nutzt, rollt 
er erst 2029 von den Pro-
duktionslinien in Wolfs-
burg. 
Die SSP gilt konzernintern 
als eine Art Superbaukas-
ten über alle Marken, Mo-
dellreihen und Antriebe. 
Die Arbeit daran begann 
vor rund zwei Jahren, die 
ersten fertigen Autos soll-
ten 2026 debütieren. Nun 
wird es mindestens 2028. 
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T-ROC Die erste Generation wurde auf Anhieb zum Erfolg. Nummer 
zwei zeigt etwas mehr Kante. Mit dem Hybridantrieb umgeht der SUV  

die Einfahrtsbeschränkungen einiger europäischer Metropolen

In der SSP gehen langfris-
tig die heutigen vier Ver-
brenner- und vier Elektro-
architekturen auf. E- und 
Verbrennerfahrzeuge sol-
len damit zu identischen 
Kosten gefertigt und ver-
kauft werden, so auch die 
gleiche Marge einbringen. 
Interessant: Für den ID. 
Golf hat sich das Design-
team um Andreas Mindt 
offenbar den Golf IV als 
Vorbild ausgesucht, zu-
mindest was die Proporti-
onen betrifft. Der Neue 

tritt natürlich weniger zier-
lich und hochbeinig auf, 
verfügt aber unter ande-
rem über die charakteristi-
sche breite C-Säule. 
Wie steht es um die Reich-
weite? Um sich nennens-
wert von den bisherigen 
E-Modellen abzuheben, 
muss eine günstige Basis-
version mindestens 400 
Kilometer weit kommen 
– im Alltag, nicht nach 
WLTP-Norm. Bei den teure-
ren Varianten sollten rund 
600 Kilometer möglich 

Werksschließungen und weitere 
Einschnitte in Deutschland
WARNSIGNALE Gestiegene Fixkosten, Modellwechsel und ein heraus-
fordernder Wettbewerb zwingen VW zu unpopulären Maßnahmen.

INFO

Volkswagen plant, mindestens drei 
Werke in Deutschland zu schließen 

und in den verbleibenden Standorten 
Einschnitte vorzunehmen. Werke sollen 
schrumpfen, während Produkte, Stück-
zahlen, Schichten und Montagelinien 
reduziert werden. Die Gründe für diesen 
Sparkurs liegen in der Notwendigkeit, an 
den deutschen Standorten der Kernmar-
ke Einsparungen bei den hohen Fixkos-
ten vorzunehmen.  
Im laufenden Jahr (Januar–September) 
ging das operative Ergebnis von Volks-
wagen Pkw um 36,9 Prozent auf 1,34 
Milliarden Euro zurück, die Rendite sank 
in diesem Zeitraum auf 2,1 Prozent (Vor-
jahr: 3,4 Prozent). Bereits im September 
wurden daher Maßnahmen angekün-
digt, die Teil eines umfassenden Restruk-

turierungsprogramms sind. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte Volkswagen die seit 
über 30 Jahren geltende Beschäfti-
gungssicherung aufgehoben, wodurch 
ab Mitte 2025 erstmals betriebsbedingte 
Kündigungen möglich wären. Insgesamt 
beschäftigt VW rund 120 000 Mitarbeiter 
in Deutschland, von denen etwa die 
Hälfte im Werk Wolfsburg tätig ist. 
Weitere Einsparungsmaßnahmen betref-
fen die Lohnstruktur. Laut Betriebsrat 
strebt der VW-Vorstand eine dauerhafte 
Reduzierung der Löhne um zehn Prozent 
an, begleitet von sogenannten Nullrun-
den für die Jahre 2025 und 2026, also 
keine Lohnerhöhungen. Zusätzlich sol-
len Bonuszahlungen und Jubiläumsprä-
mien entfallen, was bei den Mitarbeitern 
auf erhebliche Kritik stößt. � hw


